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sehen ist zum Gegenstand technischer
Eingriffe geworden. Verhütungsmittel

regulieren Umfang wie Zeitpunkt
des Kinderwunsches, Schwangerschaft

und Geburt werden medizinisch

überwacht, Brutschränke ersetzen

bei Frühgeburten die Gebärmutter.

Erweitert werden diese Möglichkeiten

durch die Biotechnologie,
indem jetzt auch die Empfängnis selbst
technisch durchgeführt werden kann.
Samenbanken, Reagenzglasbefruchtung,

Tiefkühlembryos, Embryonensplitting,

Geschlechtsbestimmung
durch Spermienauswahl, Leihmütter,
Retortenbabys und seit Ende 1985
auch das Einfrieren von Eizellen, sind
Tatsache geworden.
Mit der Not und Unterdrückung der
Frauen werden sich in Zukunft riesige
Geschäfte machen lassen:
— die Not der Frauen unfruchbar zu

sein in einer Gesellschaft, die die
Mutterschaft zum höchsten Ideal
einer Frau erklärt

— die Not von Frauen, ihren Arbeits¬
platz und ihre beruflichen
Perspektiven durch eine Schwangerschaft

zu verlieren, erzeugt von
einer Wirtschaftsordnung, die die
Menschen als einen Kostenfaktor
betrachtet, der vom Profit abgeht

— der Not von Frauen, abgelehnt zu
werden, wenn ihre Figur durch eine

Schwangerschaft verloren geht,
erzeugt von einer Werbe- und
Sexindustrie, die den Körper der
Frauen verbindlich vermisst

— Die Not der Frauen, die die neue
Armut verzweifelt gemacht hat,
die nicht mehr wissen, wie sie
ihren Unterhalt bewerkstelligen
sollen, erzeugt von einer Gesellschaft,

die die Reichen immer
reicher und die Armen immer ärmer
macht.

Alte Ideologien von Ausmerze
und Auslese...

Über die Ursachen der wachsenden
Sterilität wird nicht diskutiert, obwohl
das "Leiden an der Kinderlosigkeit"
den legitimatorischen Hintergrund
dafür abgibt, dass die Gebärfähigkeit
der Frauen mehr und mehr als Wunder

der modernen Medizin erscheint.
Die bewusste Sterilisation von Frauen
der 3. Welt, von Ausländerinnen, von
Behinderten, Sozialhilfeempfängerinnen,

die "freiwillige" Sterilisation von
Arbeitnehmerinnen, die in
gesundheitsschädigenden Berufen arbeiten,
Sterilität infolge von Vergiftung der
Umwelt oder als Resultat von
Verhütungsmitteln und psychosomatische
Sterilität infolge Zwangsheterosexualität,

Stress und Zukunftsangst, werden

selten in Zusammenhang mit den

Gebärtechnologien gebracht.
Gleichzeitig feiert die Eugenik
Renaissance. Alte Ideologien von
Ausmerze und Auslese halten wieder
gefährlichen Einzug in viele Köpfe von
Forschern und Politikern. Das Ziel
der Vervollkommnung der herrschenden

weissen Klasse und der gezielt
kontrollierten Vermehrung oder
Zurückdämmung der armen Weissen wie
der Bevölkerung der 3. Welt ist in
greifbare Nähe gerückt. Mit ihren
Ideen von Geburtenkontrolle als Mittel

zur "Abschaffung der Armen",
und der Familienplanung durch Staat
und multinationale Konzerne, wird es

möglich sein, ein weltweites
Bevölkerungskontroll-System aufzubauen.

Widerstand der Frauen

Die Befreiung aller Frauen ist nur in
einer Gesellschaft möglich, in der
ihnen die Selbstbestimmung über ihre
Gebärfähigkeit garantiert wird. Das
heisst:
gute, nicht gesundheitsschädigende
Verhütungsmittel für Frauen und
Männer, freier SAB, Beratungsstellen
für Verhütung, Geburt und SAB, welche

unter die Kontrolle der Frauen zu
stellen sind, Mutterschutz,
Arbeitsplatzsicherung während der
Schwangerschaft, Geburt und des Elternurlaubs,

Gleichberechtigung behinderter

Frauen.
Soll dies je erreicht werden, braucht
es jetzt ganz massiven Widerstand der
Frauen gegen die Gen- und
Reproduktionstechnologien. Es muss ein
Verbot gentechnischer Experimente
und Produktion gefordert werden, die
sich nicht strengen Sicherheitsvorschriften

und einer ständigen Kontrolle
durch Frauen-, Arbeitnehmer/innen-,

Umwelt- und Friedensorganisationen

unterwerfen wollen.
Es müssen eine breite, öffentliche
Diskussion in Gang gesetzt,
Forderungen entwickelt, Handlungskonsequenzen

gezogen und breite
Bewegungen initiiert werden.
Ein erster Schritt ist getan, der 8.

März 1986 steht ganz im Zeichen der
Liberalisierung des Schwangerschaftsabbruchs

und der Gen- und
Reproduktionstechnologien

Susi Wiederkehr
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